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Verzell du das em Fährimaa!

DBÄIPIP'Sr EU®
Ein Pärchen sitzt im Park. Er ist sehr
schweigsam. «Habe ich nicht Augen wie
Sterne?» fragt sie. «Ja.» «Und eine Haut wie
ein Pfirsich?» «Ja.» «Und Lippen wie eine
warme Frucht?» «Ja.» «Und Haare wie
Honig?» «Ja.» «O Liebster», seufzt sie, «wie
du mit Frauen zu reden verstehst! Du bist
ja ein Dichter!»

«Wie geht das Geschäft?»
«Schlecht! Nicht einmal diejenigen kaufen
mehr, die die Absicht haben, nicht zu
bezahlen.»

*
Hans liest die Zeitung: «Du, Vati», unterbricht

er die Lektüre, «was sind das:
Irredentisten?»

«Das ist doch klar», antwortet Vater, «wahnsinnige

Zahnärzte!» *

Mineralquelle Egllsau

NEBELSPALTER 39



_ \_e Corbu*»er
,,.\ Mio

Leander -
Leb»»1**5, und

mrt den««' ;aU6), j ;Vtow9f

| bis *.e ohne
-,V-.erien

mii denen

¦ -»ch. «

Mcn«1

leV
Wo*>chc ein.

trennt, d»sS

Jen m
et jewie

itd sein
>ndu<

LLilii' ».ff? ° nieVgcn-

WW"",lta M«le|

*>eth
s7V755-1»47

^be^

Dann denken Sie an Fondue - wann immer Sie nicht wissen, was Sie essen.

wollen, wann immer Sie einen besonders gemütlichen Abend

verbringen möchten. Fondue ist so recht das Mahl der Lebenskünstler,

es verbindet und versöhnt, und schon manches

Freundschaftsband wurde bei einem Fondue geknüpft. Ja, Leute die zu leben

wissen, lieben das Fondue - und sie lassen es sich jede Woche

mindestens einmal im trauten Kreise schmecken. Wie halten Sie es damit?

Es ist so einfach:
In einem mit einer Knoblauchzehe ausgeriebenen

Caquelon erwärmen Sie pro Person i dl
Neuenburger und geben unter stetem Rühren

ijo Gramm Käse - halb Emmentaler,
halb Greyer^er - da\u. hassen Sie bei guter

Hit^e aufkochen und fügen Sie auf vier

Portionen einen Kaffeelöffel Maizena bei, das

Sie in einem Gläschen Kirsch anrührten.

Lassen Sie kurs^ weiterköcheln, würben Sie

mit Pfeffer, Muskatnuss oder Paprika
und tragen Sie Ihr Werk mit Stol% Tisch.
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